
2 HF-MESS-SENDER

Der SIgnei Generator SMX ist ein preisgünstiger. voll sy-
stemfähiger Synthesizer und bietet hochwertige SIgnaleigen-
schaften und ei~ umfangreiche Grundausstattung. Er ist die
wirtschaftliche Lösung für den universellen Einsatz in Labor
und Fertigung wie auch für Empfänger- und Baugruppen-
lneS$ungen.

Eigenschaften, Anwendung
StandardmäBlg sind In der Grundausstattung enthalten

. Überspannungsschutz bis 30 W

. ~tflüchtiger Speicher für 40 komplette Gerlteeinstel-
lungen

. Modulationsgenerator mit vier Festfrequenzen

. Femsteuerscnnittstelle lEG 625-1 (IEEE 488)

Als Optionen stehen zur Verfügung

. Ofengeregeiter ReferenzoszillatOl' SMX-B1 für beso~
hohe Frequenzgenauigkeit

. AF-Synthesizer SMX-B2 (10 Hz ... 100 kHz) als interne
Modulationsquelle. verwendbar als NF.Signalquelle für
externe Anwendungen

Frequenzbereich 100kHz bis 1000 MHz Der weile Fre-
quenzbereich wird ohne Verdoppier erzeugt. Underrange.
Einstellungen sind bis zu einer unteren Grenze von 50 kHz
~. Das SYnlheseverfahren des SMX liefert Emellre-
ster von 10Hz im Frequenzbereich bis 100 MHz, ~ 50 Hz
Im Bereich von 100 bis 500 MHz und von 100Hz im Bereich
Ober 500 MHz. Mit diesen Einstellrastem (min. 10 Hz) eignet
sich der SMX zur Messung schmabandiger ~'1e.
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Präziser Ausgangspegel von -137 bis +13 dBm Der
geringe Gesamtpegeltehler von kleiner als :t 1,5 dB gewAhr-
leistet genaue und reproduzierbare EmpfindlichkeItsmessun-
gen. Problemlos lassen sich Obersteuerungsempfindlicne
MeBobjekte ansteuern, da bei Pegelwechsel keine störenden
Überschwinger entstehen.

Unterbrechung.freie Pegeieinstellung Zur Bestimmung
der Squeich-Hysterese oder zum Test von ALC-Eigensd\af-
ten bietet der SMX eine unterbrechungsfreie Pegeleinstel-
jung über einen Bereich von 10 da, wobei der volle 1GodB.
Bereich immer zur Verfügung steht, unabhängig vom vorein.
gestellten Pegel.
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Spekt,e" Reinheit Der niedrige StOrhub «2 Hz bei 250
MHz nach CCITT) sowie das geringe EinseitenberKi-Pha.
senrausd'et'l und der große Abstand nich~scher
Störsignale « -60 dBc bis 1000 MHz) zeichnen den SMX in
dieser GerAte- und Preisklasse aus. Er bietet die spektrale
Reinheit. wie sie für InkanailT.sSlMIgen an AM-, FM- und
SSB-E~angem benOtigt wird. Mikrofoniebedingte Störun-
gen der Signalstabilitlt bleiben äußerst gering, da die HF-
Oszillatoren mit mechani8cl1 besonders stabilen KoaxiaJlei-
tungsresonatoren aufgebaut sind.

T~~
q..-Izg8ngdl8SMX
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Modulation (AM, FM und Puls) Die vielseitigen Modula-
tionsmOglichkeiten des SMX umfassen AM, FM und Pulsmo-
dulation (einzeln und in den Kombinationen AM+FM oder
PM+FM). Als Modulationsquelle läß1 sich die interne oder
eine externe wählen. Für Doppeltonmodulation können inter-
,. !KId externe Quelle gleichzeitig eirlgesct1a1tet werden.

Gaby Müller



rneßgeneratoren

Einstellbar sind für AM: INT, EXT, INT +EXT, für FM: INT,
exT, INT +EXT und für Pulsmodulation: EXT.

Frequenzmodulation ist auch bei vollem Hub bis zu hohen
Modulationsfrequenzen möglich. Der Frequenzgang bleibt
bis 500 kHz kleiner als 1 da. bis 1 MHz typisch 3 da.

Der Nechrüstsatz Low Rate FM (SCM-U1) bietet durch
niedrige untere Grenzfrequenz außerordentlich geringe
Dachschräge bei digitaler Modulation.

Bei gleichzeitiger AM und FM lassen sich Modulationsgrad
und Hub separat einstellen; die Modulationsquellen (INT,
EXT) sind unterschiedlich wählbar. AM und FM gewährtei-
sten hohe Genauigkeit und geringen Klirrfaktor. Bei Pulsmo-
dulation bleibt die volle Pegelgenauigkeit erhalten. Die Hüll-
kurve weist eine Flankensteilheit von 2 ~ auf, das Ein/Aus-
Verhältnis ist hierbei 40 da.

Interne Modulationsquellen

dulationsquellen zur Verfügung,

Es stehen zwei interne Mo-

a) der Standardmodulationsgenerator mit vier Festfre-
quenzen von 0,4/1/3/15 kHz,

b) die Option AF-Syntheslzer mit einem Frequenzbe-
reich von 10Hz bis 100kHz. Auflösung 1 Hz.

Der AF-Synthesizer dient ebenfalls als NF-Signalquelle für
externe Anwendungen mit einem Ausgangspegel von 1 V.
Besonders erwähnenswert ist der phasenkontinuierliche Fre-
quenzwechsel. Die Reaktionszeit zwischen Einstellbefehl
und Frequenzwechsel liegt unter 10 ms.
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Externe Die erforderliche Eingangs-Modulationsquelle
spannung des externen ModulationssignaJs beträgt 1 V. Die
Modulationsgenauigkeit hängt von der präzisen Einhaltung
dieser Spannung ab. Abweichungen der Modulationsspan-
nung vom Sollwert von größer als :=3% werden durch Hin-
weise im Display siqnalisiert.

Einfache Bedienung, "leitsparende Einstellmägllchkel-
ten An den beleuchteten LCD-Anzeigen lassen sich gleich-
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zeitig Trägerfrequenz, Modulation und Ausgangspegel mit
Einheiten sowie ergänzende Hinweise ablesen. Aus den
möglichen Modulationsanzeigen wie AM-Modulationsgrad,
FM-Hub oder interne NF-Modulationsfrequenz kann die ge-
wünschte Anzeige mit einem Tastendruck gewählt werden.
Weitere Informationen, z. B. über die lEG-aus-Adresse, über
den Gerätestatus, über eingeschaltete Spezialfunktionen
oder über DIagnosemessungen, lassen sich auf einfache
Weise anzeigen.

AMPLITUDE MODULATION

~, 13.0 dem 800kHZ ~I"~'

Anz8ge von Pegel (mit EiMeil) .m Moduletkln mit Betrteblart (FMtNf)

Flexible Step-Variatlon Mit den STEP- Tasten kann jeder
Parameter in beliebig vorgebbarer Schrittweite inkrementiert
und dekrementiert werden. Bei Dauertastendruck erfolgt die
Variation durchlaufend.

Es lassen sich bis zu 40 komplette Geriteelnstellungen In
einem nichtftüchtigen Speicher abspelchern und jeder-
zeit wieder aufrufen. Dadurch werden Routinemessungen
vereinfacht, besonders dann, wenn man zum schrittweisen
Speicherplatzaufruf die Sequenz-Taste benutzt. Komplette
Geräteeinstellungen lassen sich damit durch je einen Ta-
stendruck in fortlaufender Folge aufrufen.

Umrechnung der Einheiten Die Frequenz wird in MHz,
kHz oder Hz, der Pegel in dBm. dB!.LV, mV oder !.LV ange-
zeigt. Zur Umrechung des Pegels in eine andere Einheit
genügt ein Tastendruck für die gewünschte Einheit. Je naci:1Wunsch läßt sich die HF-Spannung als EMK oder als Span- .

nung an 50 Q darstellen.

Der HF-Pegel ist mit der OFF-Taste ab- und mit der INT/ON-
Taste zum gespeicherten Wert wieder ein~altbar. Der 50-
Q-lnnenwiderstand bleibt auch bei LEVEL OFF erhalten.

Nach Setzen eines Frequenz-0ff88t8 erscheint der Hinweis
OFFSET in der Frequenzanzeige. Der Offset wird durch eine
Tasteneingabe vorgegeben und angezeigt.

~
genec:lwft8lldes
$MX: 2 IlSiT ei~

FREQUENCY

10.10000.t:.~:.
MHz

OFFSET

F~zeige nWt dem Hinw.- alt 8ingeed18I\8I8I 0If8et

Die Umschaltung zwischen interner und externer Refe-
renz erfolgt an der Tastatur. Im Frequenz-Display erscheint
der Hinweis REF EXT nach Wahl der externen Referenz.

Fernsteuerschnittstelle IEC 625-1 (IEEE 488) Die Fern-
steuerung ist für Ustener, Talker und Service-Request-Funk-
tionen ausgebaut. Alle Frontptattenfunktionen sind über den
IEC-Bus fernsteuerbar, und im TALK MODE lassen sich
sämtliche aktuellen Geräteeinstellungen auslesen. Die Aus-
gabe erfolgt im gleichen FOI'Tnat. wie es zur Geräteeinstei-
lung verwendet wird. Dies kann dazu genutzt werden, von
Hand ermittelte Einstellungen per User Request in ein Steu-
erprogramm zu übernehmen (LEAAN MODE).
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SMX
Die Struktur der Fernsteuerbetehle Ist besonders über-
sichtlich und läßt dem Anwender viele Freiheiten. Befehls-
kopf und Einheit sind weitgehend gleichlautend mit der Front-
platten-Beschriftung. Die Befehle können ausgeschrieben
oder bis auf eine Minimallänge beliebig gekürzt werden.

100 MM S"X RE~TE-CONT~L. EXArwL.ß
110."
120 NE" I~C-- ADI>RES5 15 Z7
130 ."
1"0 RE" SET TAL.K-TE~INATOR TO ICW LI"
1'0 ~"
I~ I[C TE~ 10
170 ~"
110." FET~ IETTIIe$ M .'.0P'Jw;T~
190 REM
200 I[C OIJT 27,"WF1,.._1ET1,J.l.V'.
Z10 I[C IN Z7.AS
Z20 NE"
.;,0 PRINT .~- ~ PlX.
240 ~RINT Aa

..~ ~.- ~ ...
Rf" 101.000Ia+6,Rf".- +0. ~"'.~I/IL

B8iIPieI einer Fem8Ieuer-Routine zum ~ ~ Ell.-A-D8\en

Der Anwender bestimmt durch Maskierung von Status-Regi-
stern, in welchem der folgenden Fälle ein Service Request
ausgeführt werden soll,

a) nach Einschalten des Gerätes (Netzeinschaltung) ,
b) nach einer vom Bediener über die T &Statur gesteuerten

Anforderung,
c) nach Bedienungsfehlern,
d) bei Funktionsfehlern des Gerätes oder
e) nach Abschluß einer Einstellung.

Die Einstellung und Anzeige der IEC-Bus-Adres8e erfolgt
über das Tastenfeld.

o...ung der IEC-~ 8Uf dem F~.a.,..y

Hohe Betriebssicherheit, einfache Wartung Durch eine
permanente Überwachung interner Betriebszustände wird
ein hoher Prozentsatz eventueller Funktionsstörungen des
Geräts, die möglicherweise zu Fehlmessungen führen, er-
kannt. Im Fehlerfall werden die Fehlerzustände angezeigt
und über den IEC-Bus ausgegeben.

AMPliTUDE

t~'; 0.32 v

Anzeige von Testpunkt (rechts) u~ Sp8nnungsW8!1 (links)

Eine Dlagnosemöglichkelt zur raschen Fehlererkennung
ermöglichen inteme Testpunkte. Ohne Öffnen des Gerätes
und ohne externe Meßmittel läßt sich der Gerätezustand
überprüfen. Die Meßstelien umfassen alle wesentlichen
Punkte der Signalerzeugung einschließlich wichtiger HF-Si-
gr\alpegel. Beim Aufruf einer Me8stelle über die Tastatur
oder den IEC-Bus erscheinen Nummer des Testpunkts und
Meßwert im Display. Zur Protokollierung können die ange-
zeigten Daten aber den IEG-BU5 ausgelesen werden.
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Technische Daten
F z
BereIch 100kHz...1(KX)MHz
HF.u ,.~,) bII50kHz
AuIOMIng

fS250MHz f >250 MHz ...

&-,it*-aDIer

<25 Hz
<100 Hz.

10Hz
SI Hz
100Hz

f<100MHz ."'..

100 MHr.< f <5(X) MHz .
f>500MHz ..

~
~AMImCW ~FM . ~mabis8ufelneAbllol~d8r

~~2'10-'od«~
25 Hz (I <31.25 MHz)
120 ~ bis 8Uf ..,. AbI8g8 ~ d8r
~~~2'10--oder~
250 Hz (f <31.25 MHz)
<1'1D-7(max.45Hz)
<12Hz
8I8nd8d
1 00 Mtiz

~f~3'.25Wiz
f <31 .25 Wiz

R8f.-"-ä~ Option SMX-B1
10 MHz

~
(nKtI~T~~) 2.10-IJJ8Y <1'10-81T8g
T~ . . . . . .. . . . . . . 2.5. 10-8/0 ...50~ <2.1tJ-4rc
AutI8Izz8II 15min 1O"*'

~ F8tII8I'_~+EI.""-"
Elng8ng1 AL8O8Ig tIM' ..-n8/
WII8me ~--~~

0

Au8VIng(~ """'.'-.'-'" -0,2 V 811 so 0
Frwquenz 10MHz

EingIng(UII! .~.~. >0,1 Vs.NSodII'111.JP8g81
Fr8qu.1Z 10MHz.1:SOHz

., ~
SIOI8ig""

H8."Ü-.-ct ..", ~.'<-30d8c(tOr~<10cEm)
~.AM, ~(O.03 .-aI kHz) . . ;.<0,02%

l'~.m.8k:t,
0,1 ... ':s1;2S -.'62,5 ... 125 -. 2S) ... SX) ...
31.25 82.5 125 250 SX) 1000 MHz

<...72 ~... <-80 *
t ,",

<. <8 Hr.
<10 <ZJ Hr.

<2
<5

MOOUlAnON

TEST

FIea.I.-w ~SeII8.
~j.'.;;'!' -'c -
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P8g8I
Ber8ich "'..""""""""" -137...+13cem

~ O.1d8
G88In1d8I1t« tOt P8g8I >-10 cem <:t 1 dBI). ~Peg8I>-127cem <:t1.5dBIJ

~q
b8iocem~ """" <118
W8llelwo*.~ 500
VSWR <1.5.

<1.8 (f <8 MHz. P8gII >Den)
EiIWI8Iz8K """""""""" <Zn
U"'~-""-""ngIff8Ie ~
~

EJt.~&.. O._-10c8.~~j8d8m
Pegel

~ o,1...0,3~.~_d8r0lrnp-
lIIng

~18IIan
BftteI.-rt8n ...

~r8d") ~~"be..'.'.".".'" .

IkHz«~)2) AM-KInfIkIor bell kHz2)

0...30% AM "..'..'."".'"
3O..~%AM ~

AMEXT .

INT, EXT,/NT + EXT
O...99~
O.5~

<1%
<2%

DC ... 50 kjotz
0.4/1/3/15 kjotz
10 Hz... 5Okjotz

AMINT """"'."..'.."..

AMINTnWt~SMX-82 Modut8lal~

bl815kHz bi850kHz. » bei AM <:KI"). NF 1 kHz . . .

~ ~
Eir.glrovaw'~ nd . . . . . . . . . . .
~~ng
UJ) Uoc (Ei~,8IP8-~)

AM-o...rr.Ige) ..'."".""."

<0.4cB (typ. 0,1 cB)
<1 dB (Iyp. 0,5 da)
<0.2 r8d

1 00 lcQ, -.n u ~ Q um8I8dcb8r

fV
:f,41 V

... +13

aett' INT.EXT.INT+EXT

0,1.- D...
31,8 1.- MHz
100 - kHz

~ ~-~..
~.zu10kHz~ .
DllZU 100kHz~
CJO« 1 00 kHz.-.o .

E-.IIIIIII8hI.- (bei '-

<1"(~SOHz)

~Hz
100Hz
1kHz

..

- <7%_.~~.~+
S1GIhui)

F~ bei 1 11Hz IN .-.n
~ <0.5% (iyp.o,1%)
'AodI~

FM EXT 3) Hz ...1001lHz(mex. HIilIb50Hz)
FMINT O.4/1/3/15~
FMINT"*~SMX-82 "'" a)Hz...100kHz

~,.:;-~
100Hzb8100kHz <1'-
~-AM bei f- - 1 kHz.
40kHzHub <0.1%
~~

EJ~ 100kQ.~"'~QWnIIIckbar
e.~-r~.. Eing5o-~-.~

UJ) 1 V
Low A8 FM (d umro~ SCM-U1)
ßelliebl8rt EXT
3-dB-e"~ """""""" <3Hz...>8001doIz
~ Iyp.~b8I12Hz~
M8Xim8IIwb .".'...'."'."..' -b8I.-,...PM

PuI8modul8don

B81n~ PUIs-Eil/Aus-VeItIMW .

~ I AbIaIz8it 1 0 % auf 90 %
Max.~..:..
MinPuI8br8il8 ~naI (AM-Eil18l8lklng

100%) . . . . . . . . . . . . . . . . . . . . .

8XIIm
4O1e
2118
50 kHz
5118

0 V ~ P8g8I8In,
<-1.41 V(rnin. -2.0V)~Peg8I-

100 Ic(). inIWn 8If eoo Q umsMckb8r
'.IOdu18~8ng

Eingangswiderstand .

'nlamar ModU8IIon~

Standard
Frequenz O,4/1/3/1,w.z:tK
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10Hz... 100kHz
1Hz
3II.-g
<4.10--
1 V(F\-100.1\>2000)
<:3% (1yp.1%)
<0.1% (Iyp.O.03%)
<0.1% (1yp.0.05%)

SyI8Im IEC825-1(IEEE48)
~ 24poIg,~
IEc-Bl.-AItI.- *l8lblrO_cleT wnOO

~.w
Sd"n"""""~ u.-~T""',

SH1, AH1. Te. L4, SR1. RL1, Pf'O.
DC1. 010, CO

Üb5.-",,-~
Sdlützt du ~ Y« 8X\8m (50-0-
Quelle) eing88P8i8t8r HF-l8iIaIng
und GI*II8p8nnung
MIX. ZIaI88ige HF-laieIung . . . . . .
MIX. ...

.30W

.35V
Mo.
(Impul8d8U8t ..:,111&8)... ,.., ~

SMX-81 ~~ OCXO .
SMX-82 AF.SyntIMiI8r ., A-., ~

N"~.,.

1 mWi cxJ« 150 V (U.)

liehe 0881 .~
0881 .~ ~

~

Obl8!O"C
-40.- +70"C
100/120/220/240 V :10".
47 ... 440 Hz (R*. MI VA, 70 W);
~1'-"VDE0411

lag5o-_.,;>.-~ . .
~

(IEC 348)
cIe ~ ~ VOEO871 und
MIL-STD 4818 (MeIIOcIe CE 00 ~
RE 02) bezilglich SIOIwII'8hjung u~
SIDII.Ig8n .111., ~
-*' eing8/w..I; ~ cI8 Fot-
dIn81g ~ voe~ (Gr..-~-~
~F~K)
~ n8dI OIN 40048. Tell 7
(:'> 90 11 118) und YtInIonIg8IXOft
~OIN~ TIIS (5... 55 Hz.
2g);~.,'Ec.~
88-2-27 und 68-2-6
427lYWnx132 mmx4«l1YWn. 12,5 kg

HF.~ ~

~

Bestellangaben

B88t8IIb8Z8ichnWlg..

Milgelief.- ZubeI1ör .. . . . . .

~1Me~
0pbI ~ ocxo

AF-SY'*1881z.- . . . . . .
Unwü8IIa1Z Low Rate FM . . . . .
ROckW8o ~~~

fOrHFIWIdNF 19"~~~.3E.111 ~ .

~ SIgn8I o-r.-x SMX
828.4517.52

N8Czk8b8I

SMX-81 ., 828'-18,(2
SMX-82 ., 828.8818.(2
SCH-U1 .. :1)4,1814,02

SMX-Z10 . 827.~(2
ZZA,.~ ... ~.~OO
SMX-Z2 . . . 827.0150.02

') ~..~ o.-n bft-"-1 a..Iung8n ohM g8f8nII8rt8 SpezIft-
kaIIonen (~ WeM).

2) Ang8b8 gilt '*'-1" der SpezI8IIUnkIcx1.l t,-ec;.-.,ungsfreie PegeieIn-
steßung.

3) Im CW-Mode.
') Der u.- ~~ der AM-~ ejnIIIIb8re ~

~ nkIWnt für Pegel ~ 7 ~ 13 ~ -- ab. Bei zu ~
~ -,.81 ~ eine S~.

'> ~ (HtGH/LOW-NIzeIoe mF"" >3%) fC»ww1 zu"""
~ ~ dII ~~~
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SMX

The Signal Generetor SMX is a cost-effective, fully system-
compatible synthesizer with excellent signal characteristics
and comprehensive basic configuration. It is an economical
solution tor universal use in laboratoy and production as weil
as tor receiver and module testing.

Characteristics, uses

Standard basic equipment

. Overtoad protection up to 30 W

. Non-volatile memory tor 40 complete instrument setups

. Modulation generator with tour fixed frequencies

. Remote-control interface lEG 625-1 (IEEE 488)

Avallable options

. Oven-controlled Reference Oscillator
tremely high frequency accuracy

. AF Synthesizer SMX-B2 (10Hz to 100kHz) as an internal
modulation source: can be used as AF signal source tor
external applications

Frequency range 100 kHz to 1000 MHz The wide fre-
quency range is produced without a doubIer. Underranging is
possible down to a lower limit 01 50 kHz. The synthesis
rnethOO 01 the SMX allows the frequency to be set in incre-
ments 0110 Hz in the range up to 100 MHz. 01 50 Hz in the
range from 100 to 500 MHz end 100Hz above 500 MHz.
These increments (min. 10 Hz) make the SMX ideally suited
1or measurements on narrowband test items.

.,.
.

0.1 to 1000 MHzSignal Generator SMX
Cost-ettective, system-oompatlble uni-
verse! signal source

Frequency increments 10/50/100 Hz

Modulation generator with fixed Ire-
quencies 0.4/1/3/15 kHz

Non-volatlle memory tor 40 inS1Nment
setups
Overload protectlon up to 30 W

~: synthesizer modulation
generator and oven-controtled refer-
ence oscillator

Modlflcetlon kif tor Iow rate FM

.

.

.

.

.

.

(IEC625Bus)

Precise output level trom -137 to + 13 dBm The low'
total level error 01 less than :t 1.5 dB ensures accurate and
reproducible sensitivity measurements. There are no prob-
lems with test items susceptible to overdriving. since no
interfering overshoot occurs when changing the level.

Non-interrupting level setting For determining the
squelch hysteresis or tor testing ALC characteristics, the
SMX is provided wlth non-interrupting level setting over a
range ot 10 da, the tu" 1CodB range being always availabie
irrespective ot the preset level.

SMX-B1 for ex-

L8Y8I-88tIing
ctIar8C\8~with
leYeI V8~ in
O.2-cE lIeps

Spectral purlty The low residual FM «2 Hz at 250 MHz in
line with CCITT) as weil es the low single-sideband phase
noise and excellent suppression of non-harrnonic spurious
signals «-60 d8c up to 1000 MHz) are the outstanding
features of the SMX in this dass of equipment and price
range. The SMX provides the spectral purity that is required
for in-channel measurements on AM. FM and SSB receivers.
Microphonica"y generated instabilities remain extremely low.
since the RF oscillators are made up of particularty stable
coaxial-line resonators.

Modulation (AM, FM and pulse) The versatile modulation
capabilities of the SMX inctude AM, FM end pulse modulation
(separately and combined AM+FM or PM+FM). The intemal
or an external modulation source may be used. For two-tone
modulation. the intemal and extemal sources can be
switched on simultaneously.

TypCallIYII Ire.
quellCyresponse
~ SMX with
ocem~1IYII



The tollowing settings are possible tOt AM: INT, EXT,
INT +EXT; tor FM: INT, EXT, INT +EXT and tor pulse modu-
lation : EXT.

Frequency modulation is possible up to high mOOulation
lrequencies and even with maximum deviation. The frequen-
cy response flatness remains smaller than 1 dB up to 500
kHz and is typically 3 dB up to 1 MHz.

The Low Rate FM (SCM-U1) modiflcation kit ensures
extremely Iow sag tor digital modulation thanks to the very
smail low-end limit frequency.

Wrth simultaneous AM and FM, modulation depth and devia-
tion can be set separately; different modulation soorces (INT,
EXT) can be selected. AM and FM ensure high accuracy and
low distortion. With pulse modulation tull level accuracy is
preserved. The RF envelope shows rise/taJl times ot 2 11$.
ltIe on/off ratio is 40 da.

Internal modulation sources Two internal modulation
sources afe available in the SMX:

a) the standard modulation generator with tour fixed tre-
quencies 01 0.4/1/3/15 kHz or

b) the optional AF synthesizer with a frequency range
from 10Hz to 100kHz, resolution 1 Hz.

The AF synthesizer is also used as an AF signal source 1or
externa/ applications with an output level of 1 V. The phase-
continuous frequency change is particularty notewor1hy. The
response time between setting command and frequency
change is less than 10 ms.

-20

..
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-40

-50

~

-70 r-- -

-80
10 HZ 100 Hz 10 kHZ 100 kHZ1 kHZ

::xternal modulation source The extemal modulation sig-
,1al must have an input voltage of 1 V. The modulation
accuracy depends on the strict compliance with this voltage
vaJue. If the modulation voltage differs by more than :t3%
from the rated value, this will be signalIed on the display.

frequency. modulation and output levels with units as weil as
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supplementary information can be simuttaneously indicated
on the illuminated LGD displays. Indicatlon of the desired
modulation parameter such as AM depth. FM deviation or
internal AF modulation freqUency can be selected at a key.
strake. Further information. eg IEG/IEEE.bus address. de-
vice status. special functlons selected or diagnostic meas-
urements can be displayed quite simply.
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Flexible step variation The STEP keys allow eath para-
meter to be incremented and decremented in any preset step
siZe. When the keys are held down. the corresponding
variation is made continuously.
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Up to 40 compfete Instrument _ups can be stored In 8
non-v~atll. memory and recalled at any time. This
facilitates routine measurements, in particular when using
the sequence key which allows complete setups 10 be called
up in a continuous sequence.

Conwraion of unlts The frequency is read out in MHz,
kHz or Hz, the level in dem, dBII.V, mV or II.V.For converting
the level info another unit it is only necessary to press the key
of the desired unit. The RF voltage can be read out as EMF
or as voltage into 50 0 as desired.

The RF level can be switched off with the OFF key andthe
stored value recalled with the INT/ON key. The 50 0 source
impedance remains etfective in lEVEL OFF mode.

After a frequency offset has been selected, OFFSET is
indicated on the frequency display. The ottset is entered via
the keyboard and displayed.
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Switchover between internal and external reference I.
made by keyboard entry. After selection of the external
reference, REF EXT is indicated on the frequency display.

Remote-control interface IEC 625-1 (IEEE 488) Remote
control is possible for listener, talker and service request
functions. All front-panel functions can be remotely controlIed
via the IEC/IEEE bus and in the TALK MODE all current
instrument settings can be read out. The output format is the
same as used fOt' the settings. The TALK MODE can be used
to integrate manuaJly made settings in a control program by
means of a user request (LEAAN MODE).
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The structure of the remote-control commands Is par-
ticularly logical and gives the user a wide scope. Header
and unit ot the command are almost identical with the front-
panel marking. The commands can be written in tu" or
abbreviated, as desired, to a minimum length.

100 ~ Im ~IIOTE-CONT~ E.~
110 ~"
120~" IEC-- ADOAEB5 15 ~7
130 RE"
140 RE" SET T~I(-TERMINATOR TO .-w LI.
I~O RE"
160 IEC TER" 10
170 RE"
180 RE" "ETc... SETTIIGS R",AF'-W~,I.(WI.
190 RE"
200 IEC OUT 27, "RF? I AF': OFFIt"T'IILEV?"
210 IEC IN 27,A.
Z2O RE"
230 ~RINT "- IC- 0'" 101."
240 PRINT A..

~.-SE rIE- 0." AF' 101.~+.,RFIOFF.T .O.~..II.E~ -~.O

By masking 01 status registers the user determines in which
01 the 10llowing cases a service request is to be made:

a) after switching on the instrument (power on),
b) after a request made by the operator via the keyboard.
c) after operator errors.
d) in case 01 functional faults 01 the instrument or
e) after termination 01 a setting.

Setting and display of the IEC/IEEE-bus address is made
via ttIe keyboard.
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High operational reliablllty, easy maintenance Due to
permanent monitoring of the internal status a high percen-
tage of functional faults, if any. which may yield erroneous
rneasurements results, is detected. In case of a fault the
erroneous conditions are indicated and output via the lEG!
IEEE bus.
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Fast fault diagnosis is possible through interna! test JX)ints.
The instrument can be checked without having to open it and
without any external measuring devices. The test JX)ints
indude all essential points of signal generation as weil as
important RF signal levels. When a test JX)int is called up via
the keyboard or IEC/IEEE bus, the number of the test point
and the measured value are shown on the display. For data
logging the displayed data can be output via the IEC/IEEE
bus.
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